
7. „Erläuterung zum Ausfüllen eines Begehungsprotokolls

(zur Festlegung einer Probenahmestelle) "

Roh- und Trink Wasserdatenbank Rheinland-Pfalz

Begehungsprotokoll zur Festlegung einer Probenahmestelle

Daten zur EDV-Erfassung

Trink wasser

nach TrinkwV (mil Aufbereitung)

Roh-/Trinkwasser | | Rohw-asser

nach TrinkwV (ohne Aufbereilung) nach ij 4') LWG

3 4
EDV-Nr. des WVB

EDV-Nr. des WW

Sammelprobenahmestelle: l l Ja

3 Öl l l l
EDV-Nr. der Fassungsanlage

0 7
EDV-Nr. der Probenahmesteile

Bezeichnung des Wasserversorgungsbetreibers

Bezeichnung des Wasserwerks

Nein (bei ja bitte alle EDV-Nummern und Bezeichnungen der

weiteren Fassungsanlagen auf gesondertem ßlaii auflisten)

Bezeichnung der Fassungsanlage

Bezeichnung der Probenahmcstelle

Blatt Nr. der Tk 1:25000 Rechtswert
G-K Koordinaten der Probenahmestelle

Hochwert
GK- Koordinaten der Probenahmcstelle

Gemeindsschlüssel Name der Gemeinde

Flussgeb ietskennziffer Name des Flussgebietes

Beobachtet seit Zuständiges Gesundheitsamt

Begehungsprotokoll vom

Aufgestellt:

(Reg. WAB) (WVB) (Gesundheitsamt)

Verteiler: l Original flir WVB 3 Kopie an Landesamt für Wasserwirtschaft

2 Kopie an Reg. WAB 4 Kopie an Gesundheitsamt

Landesamt für Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz, Juni 1999 Abt. l FG 14



Roh- und Trinkwasserdatenbank Rheinland-Pfalz

Weitere Informationen:

Beschreibung der ProbenahmesteJle (Art und Lage):

Skizze / Foto:

Bemerkung:

Landesamt für Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz, Juni 1999 Abt. l FG 14
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8. Daten zur EDV-Erfassung der Probenahmestelle:

Trinkwasser, Roh-/Trinkwasser, Rohwasser:

Es ist anzukreuzen, um welche Wasserart es sich bei der zu erfassenden Probennahmestelle,,
handelt, (vergl. Trinkwasserverordnung für Trink- und Roh-/Trinkwasser und §49 LWG für'
Rohwasser).

J

EDV.Nr. des WVB:

Hier ist die 9-stellige-EDV-Nr des Wasserversorgungsbetreibers einzutragen, welchem die
Probenahmestelle zuzuordnen ist.

Bezeichnung des Wasserversorgungsbetreibers:

Angabe des Trägers der Wasserversorgung (Name des Betreibers)

EDV-Nr. des WWK:

Hier ist die 9-stellige-EDV-Nr. des Wasserwerkes einzutragen, welcher die Probenahme-
stelle zuzuordnen ist. Bei Roh- oder Roh-/Trinkwassermessstellen ist darauf zu achten, dass
die zugehörige Wasserfassung in den Wasserfassungsstammdaten entsprechend dem
gleichen Wasserwerk zugeordnet ist.

Bezeichnung des Wasserwerkes:

Eintrag der Bezeichnung (Name) des Wasserwerkes, welcher die Probenahmestelle zuge-
ordnet ist.

Sammelprobenahmestette (ja/nein):

Hier wird angekreuzt ob, es sich bei der Probenahmestelle um eine Sammelprobenahme-
messstelle handelt. Generell ist eine Trinkwasserprobenahmestelle keine Sammelprobe-
nahmestelle. Eine Roh oder Roh-/Trinkwassermessstelle ist dann eine Sammelprobenahme-
stelle, wenn an der Probenahmestelle mehrere Wasserfassungen zusammenlaufen und nicht
separat untersucht werden (Rohmischwasser).

EDV-Nr. der Fassungsanlage:

Eintrag der 9-stelligen-EDV-Nr. der Fassungsanlage, welcher der Probenahmestelle zuläuft
(nur bei Roh- oder Roh-/Trinkwasserprobenahmestellen ist ein Eintrag vorzusehen). Sind
mehrere Wasserfassungen (Sammelprobenahmestelle) zu erfassen, so sind diese unter Be-
merkungen oder auf einem gesondertem Blatt aufzulisten.
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EDV-Nr. der Probenahmestelle:

Eintrag der 12-stelligen-EDV-Nr, die für die Probenahmestelle vorgesehen ist. Die EDV-Nr.
wird vom Landesamt für Wasserwirtschaft vergeben.

Bezeichnung der Probenahmestelle: '

Die Bezeichnung der Probenahmestelle wird vom Landesamt für Wasseifwirtschaft
vergeben.

Blatt Nr. der TK1: 25.000:

Eintrag der Nummer (4-stellig) des topographischen Kartenblattes, Maßstab l : 25.000.

Rechtswert/Hochwert:

Rechts- und Hochwert der Probenahmestelle werden als 6-stellige Gauß-Krüger-Koordi-
naten angegeben.

Gemeindeschlüssel:

Es ist der Gemeindeschlüssel einzutragen, auf dessen Gemarkung sich die Probenahmestelle
befindet.

Name der Gemeinde;

Hier ist der Gemeindename einzutragen.

Flussgebietskennziffer:

Die Flussgebietskennziffer des Gebietes in welchem sich die Probenahmestelle befindet, ist
aus dem Gewässerkundlichen Flächenverzeichnis zu entnehmen und einzutragen,

Name des Flussgebietes:

Hier ist der Flussgebietsname einzutragen.

Beobachtet seit:

Eintrag des Datums seit dem die Probenahmestelle beobachtet wird.
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Zuständiges Gesundheitsamt:

Eintrag des für die Probenahmestelle zuständigen Gesundheitsamtes.

l
Aufgestellt (Reg. WAS, WVB, Gesundheitsamt):

Unterschriften der drei Behörden, die bei der Festlegung der Probenahme stelle beteiligt
waren. J

Beschreibung der Probenahmestette (Art und Lage):

Hier ist die genaue Lage und die Art der Probenahmestelle zu beschreiben.

Skizze/Foto:

Hier können Systemskizzen oder Photos der Probenahmestelle beigefügt werden.

Bemerkungen:

Hier können zusätzliche Informationen, die die Probenahmsfitile betreffen, festgehalten
werden.


